
 

                                                                                                
 
SeniorenUni. Ein Angebot der Volkshochschule beider Basel und der Universität Basel 
Volkshochschule beider Basel, Clarastrasse 12, 4058 Basel, T 061 269 86 66, info@vhsbb.ch, www.vhsbb.ch 

 

02./03.04.2025 

Digital-Gender Gaps - oder: Was hat Digitalisierung mit Geschlecht zu tun? 
Bianca Prietl, Prof. Dr. 
 
Zusammenfassung 

«Digitalisierung» steht im Zentrum so manch utopischer wie dystopischer Zukunftsszenarien und 
ist in den vergangenen Jahren zum Angelpunkt diverser politischer Programmatiken geworden. 
Digitalisierung wird dabei oftmals als «neutrale Technik» betrachtet. Doch soziale 
Geschlechterverhältnisse und -normen einerseits und Entwicklung und Nutzung neuer 
Technologien andererseits prägen einander wechselseitig. Deshalb versteht der Vortrag 
Digitalisierung als umkämpfte soziotechnische Dynamik. 

Um zu diskutieren, was Digitalisierung mit Geschlecht zu tun hat, nimmt der Vortrag vier 
thematische Zusammenhänge in den Blick: 

Erstens: Wer macht welche Arbeit in unserer Gesellschaft und (wie) ändert sich das im Kontext der 
Einführung digitaler Technologien? Mit dem Zusammenspiel von Digitalisierung, Arbeit und 
Geschlecht geht es sowohl darum, wie digitale Technologien etablierte Arbeitsteilungen zwischen 
den Geschlechtern verändern kann, als auch darum, welche und wessen Arbeit für die Entwicklung 
und Nutzung digitaler Technologien selbst notwendig ist. 

Zweitens: Welche Geschlechterstereotype und -ungleichheiten liegen der Gestalt(ung) digitalen 
Technologien zugrunde und drohen durch diese reproduziert zu werden? Der Blick darauf, welche 
Form digitale Technologien als Artefakt selbst annehmen, verweist auf Diskriminierungs- und 
Ausschlussrisiken (Stichwort: Bias) digitaler Technologien. 

Drittens: Welche Chancen und Risiken gehen mit Social Media aus Geschlechterperspektive einher? 
Unter dem Stichwort «Netzfeminismus» werden sowohl Potentiale des sogenannten Hashtag-
Feminismus adressiert als auch Risiken von Hatespeech für Personen, die aufgrund ihres 
Geschlechts oder ihrer Sexualität marginalisiert werden. 

Viertens: Welcher menschlicher und natürlicher Ressourceneinsatz ist notwendig, um digitale 
Technologien zu entwickeln und zu nutzen? Mit der Frage nach den materiellen Grundlagen von 
Digitalisierung werden die ‘Kosten’ von Digitalisierung in den Blick genommen. 

Der abschliessende Ausblick eröffnet Gestaltungsperspektiven für Digitalisierung, die auf eine 
‘bessere’ Welt für alle Lebeweisen zielen. 
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